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Aufforderung zur Weiterbearbeitung der Petition 

Petition Nr. Pet2-16-18-275-036989a

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Vielen Dank für Ihre Nachricht vom 12.Februar 2009.

Ich bitte Sie das Petitionsverfahren nicht abzuschließen sondern weiter zu bearbeiten, da von Ihrer Entscheidung das Wohl der gesamten Bevölkerung der Bundesrepublik und der angrenzenden Länder abhängt.

Ich/wir bitten Sie inständig, die von uns bisher und nun in detaillierter Weise vorgelegten Tatsachen, Erfahrungen und Hinweisen nicht nur von Ihren Fachabteilungen prüfen zu lassen sondern selbst im Petitionsausschuss und im Bundestag den Ausführungen genau nach zu gehen.

Die dem oben erwähnten Antwortschreiben beigelegte Stellungnahme des Bundesministerium für Umwelt ...(BMU) entnehmen wir, das von der Stelle die unser Anliegen und die Belastungssituation  bewertet hat, sehr wenig Sachverstand für die Gesamtsituation vorhanden ist. Deshalb weisen wir diese Stellungnahme entschieden zurück und wollen dazu unsere Sichtweise in diesem Brief darstellen.

Schon seit Jahrzehnten sind die Auswirkungen auf lebende Organismen und so auch den Menschen von den „Hertzschen Wellen“, wie sie damals bezeichnet wurden, bekannt. (Quelle : Dr. med. Schiephake Ärztebatt von 1932 – siehe Anhang Nr. 1)

Damals zeigten sich die Auswirkungen, Schädigungen und toxischen Veränderungen  von einfachsten „Analogsignalen der Hochfrequenzen der Elektromagnetischen Strahlungen (EMF)“. Heute, fast 70 Jahre später wird in der Technik mit Höchstfrequenzen und digitalen, gepulsten Breitbandfunksignalen gearbeitet und laboriert ohne jeglichen Test wie die Auswirkungen auf biologische Systeme wirken. Man handelt nach dem Prinzip – Mal sehen ob die Bevölkerung was merkt oder Freiland Versuch an Menschen ohne Rücksicht auf Verluste. 

Durch die Ausführungen im Deutschen Mobilfunk Forschungsprogramm (DMF) und den dazugehörigen Studienbeschreibungen wurde klar, das anscheinend bewusst die Hinweise auf Schädlichkeit von Hochfrequenz-(HF) und auch Niederfrequenz (NF) – Funksignalen verschleiert, nicht beachtet oder aus anderen Interessen total ignoriert wurden. Selbst relative Laien merken bei eingehender Betrachtung schnell, daß in den Darlegungen des DMF sehr viele Fakten enthalten sind, die eindeutig auf eine Schädigung von Mensch und Natur hinweisen. Auch unsere Beobachtungen und Erfahrungen decken sich mit den Schädigungsbildern.

Nun möchten wir die Argumente im Einzelnen behandeln :

Punkt 1 

In der kleinen Anfrage der Fraktion der CDU/CSU vom 12.5.2005 mit dem Thema Elektromagnetische Felder – Forschungsstand und Aufklärung brachten die MdB ihre Bedenken und Überlegungen zur Gefahr von EMF –Signalen zum Ausdruck. Dort wurden in den Anfangsbegründung der Fragen und den Fragen Nr. 3 ; Nr. 19 und Nr. 22 besonders nach den biologischen Wirkmechanismen und Auswirkungen von DVB-T Sendern gefragt (Anlage 2 ).  
Auszug :

....Auch und gerade im Hinblick auf neue Technologien wie den Mobilfunk-Standard UMTS oder den TV-Sendestandard DVB-T, das digitale terrestrische Fernsehen, bedarf es weiterer Forschung und Aufklärung.
Frage Nr. 3. : Hat die Bundesregierung Maßnahmen zur Aufklärung der Bevölkerung über elektromagnetische Felder, insbesondere im Zusammenhang mit Mobilfunk und DVB-T, ergriffen?

Frage Nr.19. : Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung hinsichtlich möglicher biologischer Effekte oder negativer gesundheitlicher Auswirkungen durch den neuen TV-Sendestandard DVB-T?

Frage Nr. 22. : Wie ist die Stärke der Einwirkung des elektromagnetischen Feldes auf den Menschen bei den genannten Technologien und Standards (UMTS, DVB-T, DECT, W-LAN) im Vergleich zu bewerten?

(Ende der Fragen )

Die Antworten dazu waren nicht sehr aussagekräftig und erschöpfend ! Auszug :

Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

Die Aufklärung der Bevölkerung über mögliche gesundheitliche Wirkungen elektromagnetischer Felder im Allgemeinen und in Bezug auf die neuen Technologien (darunter auch DVB-T) hat für die Bundesregierung einen hohen Stellenwert. Es wurde deshalb in den letzten Jahren ein umfassendes Informationsangebot insbesondere in Form von Broschüren und Internetauftritten zur Verfügung gestellt. Die Bundesregierung fördert zudem Verbände wie z. B. „Die Verbraucher Initiative e. V.“, die sachliche und verbraucherorientierte Informationen zum Thema Mobilfunk für eine Bevölkerungsgruppe zur Verfügung stellen, die den wissenschaftlichen und „amtlichen“ Äußerungen zum Teil skeptisch

gegenübersteht.

Antwort der Bundesregierung zu Nr. 3 –  Tatsachen Bemerkung von uns : „DVB-T wird nicht erwähnt !“ 

Unser Kommentar dazu :Eine sachliche Auskunft wurde hier über DVB-T nicht gegeben!

Antwort der Bundesregierung zu Nr. 19 -  

.... DVB-T wird in den selben Frequenzbändern betrieben wie das bisherige analoge Fernsehen. Die biologischen Wirkungen sind demnach mit denen der elektromagnetischen Felder der analogen Übertragungstechniken vergleichbar. Der Systemgewinn durch den modernen Standard DVB-T beträgt gegenüber analogem Fernsehen etwa 10 dB. Bei gleicher Reichweite kann mit entsprechend weniger Sendeleistung gesendet werden. Während z. B. in Berlin zur Versorgung des Stadtgebietes mit analoger Abstrahlung 3 500 kW an gesamter Sendeleistung erforderlich waren, reichen dafür digital jetzt 800 kW. Kleinere Leistung bedeutet am gleichen Ort niedrigere Exposition und damit niedrigere denkbare gesundheitliche oder biologische Auswirkungen. Der DVB-T Standard unterliegt ebenfalls der 26. BImSchV. Zur Verringerung von Unsicherheiten in Bezug auf die reale Exposition der Bevölkerung durch die neue Technologie werden im Deutschen Mobilfunk Forschungsprogramm entsprechende Forschungsprojekte durchgeführt.

Unser Kommentar dazu : Das DVB-T in den gleichen Frequenzbändern betrieben wird ist korrekt. Nur  die Art der Signale unterscheidet sich total von den bisherigen analogen Signalen und auch die Anzahl der sehr eng nebeneinander liegenden HF-Signale geht in die Tausende ! Nie wurde eine objektive Überprüfung auf die Auswirkungen, geschweige eine Langzeitbetrachtung auf Menschen und Natur durchgeführt. 

Auch die Aussage das eine Verringerung der abgesandten Sendeleistung mag stimmen, doch welche Leistung und Wirkung kommen beim Menschen an oder werden wirksam ? Darüber informiert zum Teil die Zusammenfassung der einzigen Betrachtung von DVB-T in Nürnberg und München mit dem Thema :

Bestimmung der Exposition der Bevölkerung in der Umgebung von digitalen Rundfunk und Fernsehsendern mit Ende der Betrachtung am 31.3.2006 als Fazit : 

(Begin des Auszugs – siehe auch Anlage 3 - ) :

...... Fazit : Es hat sich herausgestellt, dass durch die Einführung von DVB-T keine generelle Verminderung der Exposition der Bevölkerung durch elektromagnetische Felder zu erwarten ist. Entsprechende Aussagen von Herstellern und Betreibern haben sich in den beiden untersuchten Regionen Nord- und Südbayern nicht bestätigt. In Ballungsgebieten bzw. in den Gebieten, in denen eine "portable indoor" Versorgung angestrebt wird, ist eher mit einer Erhöhung der Exposition zu rechnen. Der Codierungsgewinn von DVB-T wird offensichtlich durch die Erhöhung des Programmangebots und dem Bestreben, eine "Inhouse"-Versorgung zu gewährleisten, mehr als aufgezehrt. (Ende des Auszugs – Fettschrift von uns) 

Antwort der Bundesregierung zu Nr. 22 -  :  Die Stärke der Einwirkung des elektromagnetischen Feldes einer Sendefunkanlage auf den Menschen ist abhängig von seiner räumlichen Entfernung zur Anlage. Die einwirkende Strahlung sinkt quadratisch mit der Entfernung zur Sendefunkanlage. Das Standortverfahren nach der Verordnung zur Begrenzung elektromagnetischer Felder (BEMS) weist in der Standortbescheinigung den Sicherheitsabstand aus, der von unbeteiligten Dritten einzuhalten ist, um sicher vor den Einwirkungen des elektromagnetischen Feldes der Anlage geschützt zu sein. Typische Leistungsklassen sind für DVB-T einige 10 kW (Kilowatt), für UMTS einige 10 Watt, WLAN und DECT einige 10 – einige 100 mW (Milliwatt). Die körpernah betriebenen Endgeräte führen dabei zur höchsten Einwirkung. Hierbei sind die „Mobilfunk-Handys“ grundsätzlich ungünstiger zu bewerten als DECT-Telefone oder WLAN-Geräte. Im Bereich der Basisstationen bzw. der WLAN-Knoten oder der DVB-T Sender ist die Bewertung situationsabhängig. So können in einer Wohnung in unmittelbarer Nähe zu einer DECT-Station höhere Felder erzeugt werden, als von einer weit entfernten UMTS-Basisstation. Um die reale Exposition der Bevölkerung durch diese Technologien besser einschätzen zu können, werden von der Bundesregierung im Rahmen des Deutsches Mobilfunk Forschungsprogramms und des Miniwatt Programms entsprechende Forschungsprojekte vergeben.

Unser Kommentar dazu : Bis Heute ist keine einzige DVB-T Studie die die Auswirkungen auf biologische Systeme und auch Langzeitwirkungen betrachtet  vergeben oder begonnen worden ! Es besteht dringender Handlungsbedarf ! Somit kann vom BMU keine Beurteilung als objektiv angesehen werden, die die lapidare Aussage enthält das DVB-T/DAB das Gleiche ist und bewirkt wie analoge TV oder Radio – Sendeleistungen. 
Punkt 2

Die Dosimetie wird in einer Studien des DMF zur Risikoabschätzung der Strahlenbelastung durch nichtionisierender Strahlung genannt. Von unserer Seite aus sind solche Beurteilungen höchst zweifelhaft  und stellen den wahren Sachverhalt nur Bruchstücksweise dar. Wie Sie aus der (Anlage 4) Datei über das Maschek Dosimeter entnehmen können ist das Dosimeter nur auf bestimmte Frequenzbänder begrenzt. Verwertet werden GSM 900 up + down, GSM 1800 up + down, DECT, UMTS up + down und WLAN Frequenzbänder. Der Hauptteil der Befeldung zwischen den genannten Frequenzbändern und oberhalb und unterhalb bleibt völlig unberücksichtigt. Damit sind die Aussagen auf die angeführten Frequenzbereiche beschränkt und selbst dort sind die Abtast- und Aufzeichnungsintervallzeiten sowie die Aufzeichnungszeit des Dosimeters in denen keine Datenerfassung erfolgt, zu berücksichtigen. 

Fazit : Das Dosimeter gibt Hinweise auf die Belastungen innerhalb der genannten Frequenzbänder. Eine Beurteilung der Gesamtbelastung durch die erwähnten Frequenzen und alle anderen vorhandenen Frequenzen bleiben unberücksichtigt. Eine Summenbetrachtung alle Belastung auf den Mensch und die Natur ist mit dem Gerät nicht möglich!

Punkt 3 

Die Betrachtung von nichtionisierender Strahlung ist immer nur eine Momentaufnahme, der zur Zeit der Messung aufgezeichneten Werte. Es ähnelt einem „BILD“ von einer sehr befahrenen Autobahn. Der wiederkehrende Zustand kann nie in allen Einzelheiten dargestellt werden. So auch bei DVB-T / DAB –Befeldungen. Die Wirkmechanismen können, wenn überhaupt nur am Objekt – Mensch, Tier , Pflanze oder Natur als Gesamtheit und unter Zusammenarbeit von Ärzten beobachtet werden. Deshalb fordern wir eine sofortige Abschaltung aller digitalen Sendeleistungen u.a. von DVB-T, DAB oder auch TERTRA und andere Funksendeleistungen. Bei den bisher erwähnten Signalarten sind extreme Veränderungen, Beeinflussungen von Mensch und Natur nachgewiesen und es ist von vielen Betroffenen davon berichtet worden ! Besonders Langzeitbetrachtungen, Studien, Betrachtungen an Elektrosensiblen und die Beobachtung von Auswirkungen auf die gesamte Schöpfung werden sofort von uns gefordert. 

Punkt 4 

Wir möchten in diesem Zusammenhang auf das Schreiben (Anlage 5) der Ärzte Fr. Dr. med. Aschermann, Fr. Dr. med. Waldmann-Selsam und Dr. med. Kern hinweisen.  In dem Schreiben an die Bürger der USA wird auf der Seite 2 im Absatz 5 beginnend  mir S.74 ... folgende Aussage der ICNIRP wiedergegeben : 

S. 74: „Die Interpretation verschiedener beobachteter biologischer Wirkungen von elektro-magnetischen AM-Feldern wird ferner durch das offensichtliche Vorhandensein von sogenannten Reaktionsfenstern sowohl im Bereich der Leistungsdichte als auch der Frequenzen erschwert. Es gibt keine anerkannten Modelle, die dieses Phänomen, das das traditionelle Konzept einer monotonen Beziehung zwischen der Feldintensität und dem Ausmaß der sich daraus ergebenden  biologischen Wirkungen in Frage stellt, zufriedenstellend erklärt.“

p. 507:  “Interpretation of several observed biological effects of AM electromagnetic fields is further complicated by the apparent existence of “windows” of response in both the power density and frequency domains. There are no  accepted models that adequately explain this phenomenon, which challenges the traditional concept of a monotonic relationship between the field intensity and the severity of the resulting biological effects.” (Ende des Zitates)

Auch wir fragen genauso wie die Ärzte :

Warum sind die zuständigen deutschen Behörden nicht bereit, bei der Identifizierung schädlicher Gesundheitsfolgen mitzuwirken? Da unmittelbar nach Inbetriebnahmen von digitalen Fernsehsendern schädliche  Gesundheitsfolgen aufgetreten waren, ....  Offensichtlich sind in den breiten gesendeten  Frequenzbändern mit mehreren Tausend ständig wechselnden  Frequenzen, die sich darüber hinaus unaufhörlich in der Amplitude ändern, Reaktionsfenster enthalten.  

Weiteres Zitat aus dem Brief an die Bürger der USA der Ärzte auf Seite 2  letzter Abs.  : 

Im Jahr 1992 hatte Dipl.-Ing. Rüdiger Matthes, Mitglied der ICNIRP und des Bundesamts für Strahlenschutz, auf einem Hearing zu Gesundheitsgefahren durch elektromagnetische Strahlung die Vorläufigkeit der Grenzwerte betont: „...Sie (die elektromagnetische Belastung) liegt heute um Größenordnungen über der natürlichen Feldbelastung durch nichttechnische Quellen. Parallel zu der Entwicklung mehren sich die Befunde aus wissenschaftlichen Studien, wonach möglicherweise bei einem lang andauernden Einwirken derartiger Felder mit gesundheitlichen Gefahren zu rechnen ist....In diesem Zusammenhang ist auch wichtig, dass natürlich innerhalb der Bevölkerung erhebliche Unterschiede bestehen.
Ein kleines Kind z.B. absorbiert wesentlich mehr Energie im höherfrequenten Bereich als ein Erwachsener...Es liegen einige Befunde bei geringer Exposition vor, die als gut abgesichert gelten, weil sie oft reproduziert wurden, die man aber nur schwer bewerten kann. Dazu zählt z.B. der Einfluss vor allem gepulster oder niederfrequent modulierter Hochfrequenzstrahlung auf den Zellstoffwechsel. Man hat gefunden, dass bestimmte Ionen, z.B. Calzium, bei der Exposition in diesen Feldern, vermehrt aus der Zelle ausströmt. Das Auftreten dieses Effektes wird nahezu unabhängig von der Feldintensität beschrieben. Es wird bei verschwindend geringer Absorption gefunden....

Die Erklärungen wie die HF-Funksignale auf unseren Körper wirken, finden Sie in unserer Anlage 6. Es ist ein Auszug – Kapitel 10 - aus dem 1992 erschienen Buch „Der Funke des Lebens“ von Robert O. Becker.  Es zeigt unter Anderem wie beim Menschen die körperinternen Steuersignale, der Hormonhaushalt, das Nervensystem und andere Funktionen gestört werden durch HF – und NF – Funksignale.  Die oben erwähnten Reaktionsfenster lassen sich in der unendlichen Vielfalt der uns treffenden EMF-Befeldungen durch technische Mikrowellen- und andere HF-Strahlung sowie deren Reflektionen von uns umgebenden Dingen nicht klar definieren. Die durch DVB-T, DAB noch zusätzlich hervorgerufenen Störungen und Intensitäten von MEHEREN 10 kW Sendeleistungen sind für alle Menschen eine Risiko und eine Körperverletzung sowie ein Verstoß gegen das Grundgesetz Art. 2. Die gleichen Verletzungen sind bei UMTS, TETRA,    W-Lan, W-MAX, DSL-Funklösungen, DECT- Telefone und viele andere Funkanwendungen zu bemerken. Besonders Vorgeschädigte (Elektrosensible ca. 6%-10% der Bevölkerung), Kinder und kranke Personen, die eigentlich den besonderen Schutz unserer Gesellschaft brauchten, sind davon schwerst betroffen.  

Die von uns aufgeworfenen Fragen und Schilderungen zeigen im Zusammenhang mit unserem eingereichten Petitionsschreiben die absolute Notwendigkeit unserem Anliegen sofort zu entsprechen, sowie ein sofortiges Eingreifen der Ministerien für Gesundheit um endlich Lebensraum für Elektrosensible zu schaffen ! 

Auch bitten wir um Weisung für das BMU bzw. BfS unsere, seit einem halben Jahr vorliegenden Fragen, zu beantworten. Die Fragen enthalten ebenfalls Hinweise auf die schädlichen Auswirkung von DVB-T / DAB. (Anlage 7 mit 32 Fragen)

Wir bitten nochmals diese Petition positiv zu bewerten und den Sendebetrieb der digitalen Sender abzuschalten. Das menschliches Leben und die Natur zu schützen und Vorsorge zu treffen sollte einen höheren Stellenwert haben als irgend eine Technologie zu verbreiten und daran gut zu verdienen. Die Menschenrechte müssen gewahrt werden – die Unversehrtheit der Person ist im Artikel 2 des GG gewährleistet. Auch der BUND- Naturschutz weist in seinem Positionspapier  46 auf ein Umdenken hin. Obwohl die vom BUND vertretene Position schon längst überholt ist und wir alle erwähnten Zukunftsszenarien schon seit einigen Jahren real in der Bevölkerung haben.

Mit freundlichen Grüßen 

Hartmut Hellwig

Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. 

PS. Das Schreiben erreicht Sie per FAX und Email. Die Originale mit den Anlagen erhalten Sie per Post. Wir bitten alle Ärzte, Wissenschaftler und Betroffene die weitere Erkenntnisse auf die schädlichen Auswirkungen von DVB-T / DAB haben, sich der Petition mit ihren Beschreibungen der Sachlage anzuschließen.

Vorsitzender 


Hartmut Hellwig


Dorfstr. 4 


91230 Kainsbach  


Tel. / Fax  09151-907011
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